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Reden an die deutsche Nation,

l.

. . . Diejenige bestimmte Erziehung, bou der wir uns die Rettung

der deutschen Nation versprechen, ist in unserer zweiten und dritten
Rede im allgemeinen beschrieben worden. Wir haben sie als eine
gänzliche Umschaffung des Menschengeschlechts bezeichnet, und es wird
passend sein, an diese Bezeichnung eine wiederholte Übersicht des
Ganzen anzuknüpfen.

In der Regel galt bisher die Sinnenwelt für die rechte, eigent¬
liche, wahre und wirklich bestehende Welt; sie war die erste, die dein
Zögling der Erziehung vorgeführt wurde; von ihr erst wurde er zum
Denken, und zwar meist zu einem Denken über diese und im Dienst 10
derselben angeführt. Die neue Erziehung kehrt diese Ordnung geradezu
um. Ihr ist nur die Welt, die durch das Denken erfaßt wird, die
wahre und wirklich bestehende Welt; in diese will sie ihren Zögling,
sogleich wie sie mit demselben beginnt, einführen. An diese Welt
allein will sie seine ganze Liebe und sein ganzes Wohlgefallen binden;
so daß ein Leben allein in dieser Welt des Geistes bei ihm notwendig
entstehe und hervorkomme. Bisher lebte in der Mehrheit allein das
Fleisch, die Materie, die Natur; durch die neue Erziehung soll in der
Mehrheit, ja gar bald in der Allheit, allein der Geist leben und die¬
selbe treiben; der feste und gewisse Geist, von welchem früher, als 20
von der einzig möglichen ®ntui&amp;gt;ictge eines w vH leingerichteten Staats
gesprochen worden, soll im allgemeinen erzeugt werden.

Durch eine solche Erziehung wird ohne Zweifel der Zweck, beit
wir zunächst uns vorgesetzt haben, und von dem unsere Reden aus¬
gegangen sind, erreicht. Jener zu erzeugende Geist führt die höhere
Vaterlandsliebe, das Erfassen seines irdischen Lebens als eines ewigen


